
Geschäftliche idtglledervorsaumlung ata 5» Januar 1934,
vormittags 9 Uhr  im Gemeinde hause in iVuppertal-Barwen.

Den Vorsitz führt der Moderator Professor D. Ĵ ang, Halle

Schriftführer i st l'astor Laufi's, Bnrc;en

Eraohtoen sind 30Q a ĵlmmbereohtigte Eitglieder.
Die VersaaiiLuns ist tataungsm&fiig "berufen. Lie Tages Ordnung
ist in der iiefortuierten Airchenzeitung, dea Organ unseres Bundes
Hr. 53 vom 31. Dezember  1933 veröffentlicht. Die Versammlung
ist beschlußfähig.

Die Versammlung wird durch Gesang, Gebet und Ansprache des
Vorsitzenden im Anschluß an 2. Korinth. 12, 7 - y eröffnet.

1. Dr.s ßlüokwünaohtelegramni von Professor  D, Keller  im Namen von.
Schweizerischen und Amerikanischen Freunden soll mit herzlichem
Dank erwidert werden.

2. Pastor D. ilea:;e erstat tet Über die Entwicklung der lotsten Zeit
auf kirchlichem Gebiete und das Zustandekommen der heutigen
außerordentlichen Hauptversammlung kurzen Bericht. Er geht auf
die in den Vortagen stattgefundene freie Reformierte Synode

£si nähor ein und spricht seina dankbare Freude Über doren Verlauf
aus. Grundsätzlich, beleuchtet er die ganze Lage auf Seiten von
Kirche und Theologie, unter besonderer Berücksichtigung unserer
Reformierten Sache in Deutschland. Dem Schriftleiter  der Kefor—

^ ml©rtsn Kiroheozeitung wird besonderer Dank für die von ihm
^o geleistete Arbeit geaagt. Er  schweißt auch nicht von den trüben
-i>" Erlebaissen der vergangenen lionate und v.'ochen. D. Kolfhaus

legt eine Entschließung dea ,.odera.üf-ns vor. Ea folgt einn Aus-
srirache, an der sich viele Anwesende b"teiligen und die auf
die ernsten Prägen der gegenwärtigen Stunde eingeht. Ee wird
dann über  folgenden Antrag abgestimmt: (Antraßüteller Pastor
Böckerctihl - Cronenberg) „Eie Hauptversammlung des Reformierten
Bundes hält die Zugehörigtelt zu den „Deutschen Christen" nicht

für  vereinbar mit den bekenntnismaßigen Grundlagen des Bundes.
Uitglieder  der „D.O."  haben sloh daoit außerhalb dea Bundes se-
s te i l t ."

Der Antrag wird angenotmuenj 1u der Anwesenden stimmen dagegen.

Die Erklärun g Über  das rechte Verständnis der reforr.ato-
rischen Bekenntnisse in dor Deutschen Evangelischen Kiroh e der
Gegenwart, die Professor D. Barth am gestrigen Tage vorgetra-
gen, wird je tzt von ihn salbst noch einmal vorlesen.

Anschließend wird die gestern sich anschließende Kundgebung
der freien reformierten üynode mitgeteilt

Die Entschließung des i.oderamens wird erneut vorgelegt:
„Der Reformierte Bund für  Deutschland hat oit Dank an der Ver-
saualung der freien reformierten üynode ata 3. und 4. Januar
1934 teilgenommen. Er  weiß sich mit ihr im i'.ampf unedle Kirche,
ihren Dienst und ihre Gestalt einig und wird gemäß der gestern
angenommenen Erklärung allen Versuchen, die Botschaft der
Kirche zu hindern, abzuschwächen oder zu verkehren, unbewegt
widerstehen, wögen di se Versuche kommen, woher sie wollen."

Die Entschließung wird bei einer Stimmenthaltung einstimmi,
von der Versammlung angenommen.

3. Es folgt Heuwahl des uoderauens, nachdem das ganze .loderataen
freiwil l i g zurückgetreten i s t. Von Pastor IJIO. Klugk. Hesse
wir d folgender Vorschlag gemacht, den er im Hamen vieler  Freut
de unterbreitet :

p. D. Hesse, Moderator
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D. Kolfhaus, Vlotho
Prof. D. Barth, Bonn
Landessuperintendent D. ilollweg, Aurich
J>. 01taann, Loga
H. V«. Siebel, Freudenberg
Juat izrat Gchmidt-Knatz, Prankfurt -4A.
P. van Senden, Detmold
Konsigtorialrat Baumann, Stet t in
),'. L&c. Obondiek, I3aracn

Abatimdawjg wird beantragt.

Von der Franu, Reform, oynode wird a ls Vertreter fürs -ioderecien
Professor Dr. Bredt - Marburg vorgeschlagen.
Von anderer Seite wird Pastor Langenohl vorgeschlagen.
Für Lippe wird Pastor Büke ee-naint, dem stimmte P. Lic. Klög-
k ist Hesse zu. Dar Moderator schl&gt vor: für P. Olttaann « Langen—
ohlj für üchmidtsKnataŝ Bredt; für v. Senden • P. Böko.

Herr Just izrat Sclmidt-^natz verzloht»t auf Aufstellung und
Wahl seiner Person.

Llo. Klugk, Hesse schlägt an s. Statt vor Dr. med. ütüvo-
sandt.

Es findet eine ausführliche,ernste Aussprache s t a t t.

V. wiarda achlägt an Stel le von P. Olteann p. .iiddendorff -
UchUttorf vor.

Professor D. Barth b i t t e t, aus inneren Gründen van seiner Per-
son abzusehen.

P. Lio, Obendiek sohlteflt sieh den an.

F. l lugklst Hosss zieht den ganzen Vorschlag zurück.

Auch Konaiatorialrat Baumann wi l l nicht annelisaen.

Dr. Stövesandt s t e l lt den Antrag, das blsharige Moderamen bis
zur nächsten ilauptvcr3a>';«luny komsaissarisch zu betreuen mit der
Führung der Geschäfte.

P. Imusr spr icht emsto '.vorte und blttetjäas llodoramen, doch
mit dem Vorstände der f re iai reformierten Dynode zusatamen arbei-
ten zu wollen zur Bildung einer ordentlichen reforaiorten Synode.

Es wird folgender Vorschlag mit Uehrheit (gegen 10 .Snthaltun-
) angenomman (auf dem Wege des Zurufes):

Studiendirektor Pastor D. Hermann Hesse - W.-Elberfeld,
Paator D. V.ilhelia Kolfhaus - Vlotho a.d. ivoaer
Professor D. Karl Barth - Bonn
Landeseuperintendent D. Dr. «alter Hollweg - Aurich
Paator .Vilhelia August Langenohl7 Hheydt
Kaufuann Reoko ffalther Biebel - Fruedenberg, Kr. Siegen
Reiohaminister l.R. Professor I). Dr, Viktor Bredt - liarburc /Lahn
J'astor Wilhelm Böke - «Vüsten i/Lippe
Konaistorialrat D. Eberhard Iiaunann - Stet t in
Pastor Lic. Haraannus Obondiek - lt.—Barmen

D. Hesse wird durch Acclitnation einstimoiß zum Moderator ge-
wählt, ebenso D. iiolfheus s. s. Ste l lver t re ter. Es sagen zu D.
Barth. P. Langenohl, Uchr.tzmeister Siebe 1, Professor Bredt, P.
Böke, Konsist. B. Baumann, Lic. Obendiek. (Baumann b i t t et um
Bedenkzeit, D. Hollweg i st abwesend).

Den ais scheidenden Mitgliedern wird herzl icher Dank abgestattet
Der Vollzug des Protokolls wird dem Hoderator und dem Schri f t-

führer übertragen.
Mi t Schriftverlesung und Gebet wird um 2 1/4 Uhr nachmittags

g e s c h l o s s e n . f ŷ tfaU ^


